
Suchergebnisse: Künstler-Residenz

9. März 1882 – Eduard Grützner stellt einen Bauantrag für seine Künstler-Residenz

München-Haidhausen * Eduard Theodor Grützner stellt einen Bauantrag für seine

Künstler-Residenz, nachdem er zuvor das Anwesen des Realitätenbesitzers Wilhelm Wiesinger in

der Praterstraße 7 und 8 gekauft hat. Josef Wiedmann wird darin als Baumeister und Leonhard

Romeis als Architekt benannt.

1897 – Franz Stuck erwirbt das Grundstück an der Äußeren Prinzregentenstraße

München-Haidhausen * Der 34-jährige Akademieprofessor Franz Stuck erwirbt das Grundstück

an der Äußeren Prinzregentenstraße“und beginnt umgehend mit den Planungsarbeiten für seine

Künstler-Residenz.

1930 – Die Familie Heilmann-Stuck bezieht kurzfristig die Villa Stuck

München-Haidhausen * Die Familie Heilmann-Stuck bezieht die Villa Stuck, muss aber bald

feststellen, dass die ehemalige Künstler-Residenz für die besonderen Bedürfnisse einer Familie

mit vier Kindern nur wenig geeignet ist. Aus diesem Grund legen die Heilmanns die Villa

Stuck bald still. Mary Heilmann-Stuck geht mit ihren Kindern nach Marqurtstein, Albert Heilmann

ist beruflich strak in Berlin engagiert. 

8. Januar 1965 – Hans Joachim und Amélie Ziersch kaufen die Stuck-Villa

München-Haidhausen * Hans Joachim und Amélie Ziersch kaufen die Stuck-Villa um 1,1

Millionen DMark und verpflichten sich, in den Räumen der ehemaligen Künstler-Residenz ein

Museum einzurichten. Die Landeshauptstadt München gewährt im Gegenzug einen einmaligen

Zuschuss von 500.000 DMark. 
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